
Wenn’s  brennt:  Kinderfinder
hilft Kinderleben retten
Wie sie sich bei einem Feuer in der eigenen Wohnung verhalten
sollen,  wissen  inzwischen  die  Maxi-Kinder  des  AWO-
Familienzentrums  „Vorstadtstrolche“  dank  des  vierköpfigen
Teams  „vorbeugende  Brandschutzerziehung“  der  Löschgruppe
Weddinghofen. Der spannende Höhepunkt ist stets der Besuch des
Gerätehauses am Häupenweg. Dann dürfen sie nämlich in ein
Feuerwehrfahrzeug klettern oder gar in den Korb der Drehleiter
steigen. Kerstin Deppe und Mark Nätebusch von der Löschgruppe
Weddinghofen erklären ihnen alles.

Die Maxi-Kinder der Vorstadtstrolche besuchten am Mittwoch die
Löschgruppe Weddinghofen.

Am  Mittwochnachmittag  gab  es  aber  noch  mehr.  Der
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Marketingleiter der Sparkasse Bergkamen-Bönen, Michael Krause
brachte  ihnen  Info-Blätter  für  die  Eltern  mit  einem
dreieckigen  Aufkleber.  „Er  soll  an  die  Tür  der  Wohnung
unterhalb  des  Türgriffs  angebracht  werden,  in  dem  sich
gewöhnlich die Kinder aufhalten“, erklärt er. Denn sollte es
einmal in der Wohnung brennen, dann wissen die Feuerwehrleute
sofort, wo sie nach den Kindern suchen müssen. Deshalb heißt
der Aufkleber auch „Kinderfinder“.

Mark  Nätebusch  von  der
Löschgruppe  Weddinghofen
zeigt  es:  Hier  ist  der
„Kinderfinder“.

Dieser  Kinderfinder  soll  im  unteren  Drittel  der
Kinderzimmertür geklebt werden, weil bei einem Wohnungsbrand
der Rauch nach oben steigt. Damit sie sich bei einem Einsatz
in  einer  brennenden  Wohnung  zurechtfinden,  kriechen  die
Feuerwehrleute  auf  dem  Fußboden   unterhalb  der  dicken
Rauchschwaden.

Dieser Kinderfinder ist eine gemeinsame Aktion der Sparkasse
und der Provinzial-Versicherung. Natürlich bekommen nicht nur
die Maxi-Kinder der Vorstadtkinder den Aufkleber und das Info-
Material für die Eltern, sondern alle Mädchen und Jungen in
Bergkamen,  die  an  Brandschutzerziehungsmaßnahmen  der
Freiwilligen  Feuerwehr.  Zur  Verfügung  stehen  jetzt  800
Exemplare.  Der  stellvertretende  Stadtbrandmeister  Wolfgang
Lantin geht davon aus, dass dieser Vorrat rund ein  Jahr
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reichen wird.

 

Jahnschule  gewinnt
Sportabzeichenwettbewerb  der
Grundschulen
Die  an  der  Jahnschule  im  vergangenen  Jahr  abgenommenen
Sportabzeichen  werden  am  Dienstag  im  Rahmen  einer  kleinen
Feierstunde durch Bergkamens Bürgermeister Roland Schäfer und
Dieter  Vogt  als  Vorsitzendem  der  Stadtsportgemeinschaft
Bergkamen verliehen.

Weiterhin  wird  die  Jahnschule  für  den  ersten  Platz
ausgezeichnet,  den  sie  im  Wettbewerb  der
Stadtsportgemeinschaft  Bergkamen  für  die  Bergkamener
Grundschulen belegt hat. Dabei gewinnt die Grundschule, die im
Verhältnis  zur  Schülerzahl  die  meisten  Sportabzeichen
abgenommen  hat.

Die Jahnschule kann 144 abgenommene Sportabzeichen vorweisen,
die  einem  Prozentsatz  von  57,83  %  entsprechen.  Auf  den
weiteren  Plätzen  folgen  die  Schillerschule  mit  142
Sportabzeichen/53,99  %  und  die  Overberger  Schule  80
Sportabzeichen/41,67  %.

Belohnt wird der erste Platz mit einem Siegerpreis von 150,00
€.
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Anmeldungen  für  das
Kinderzeltlager  2015  ab
sofort möglich
Das traditionelle Kinderzeltlager des Kinder- und Jugendbüros
findet auch in diesem Jahr wieder in Zusammenarbeit mit dem
Pfadfinderstamm Pendragon statt. Auf dem Vereinsgelände an der
Erich-Ollenhauer-Straße  können  Kinder  zwischen  sieben  und
zwölf Jahren ein aufregendes Wochenende verbringen.

Vom 19. bis 21. Juni 2015 geht es an die
frische Luft. Nach dem Aufbau der eigenen
Zelte am Freitagabend und einem ersten
Kennenlernen  starten  auch  schon  die
ersten Workshops, bevor es am Lagerfeuer
gemütlich wird.

Der Samstag startet mit einem Geländespiel, bei dem die volle
Aufmerksamkeit  der  Teilnehmer  gefragt  ist.  Abkühlung
verspricht  ein  Ausflug  in  das  Hallenbad  nach  Bönen.
Gemeinsames Grillen und das Camp-Kino bereiten dann auf das
Abendprogramm  vor.  Das  Zeltlager  findet  am  Sonntag  seinen
Abschluss  mit  dem  Abbau  der  Zelte  und  einer  gemeinsamen
Spielerunde. Neben dem geplanten Programm steht natürlich das
gemeinsame Erlebnis im Mittelpunkt des Wochenendes. Betreut
werden  die  30  Kinder  von  einem  ehrenamtlichen  Team  des
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Pfadfinderstamms  Pendragon.  Im  Übrigen  ist  das  Zeltlager
komplett „handyfrei“.

Der Teilnehmerpreis beträgt 20 € inklusive Vollverpflegung.
Die  Teilnehmer  schlafen  in  eigenen  Zelten.  Schlafsack  und
Isomatte  bzw.  Luftmatratze  müssen  ebenfalls  mitgebracht
werden. Anmeldungen sind ab sofort im Kinder- und Jugendbüro
im  Rathaus  möglich.  Hier  gibt  es  unter  02307/965381  auch
weitere Informationen.

Kleider-  und
Spielzeugtrödelmarkt  im
Familienzentrum
„Tausendfüßler“
Am Samstag, 30. Mai, findet in der Zeit von 11 bis 15 Uhr ein
Kleider-  und  Spielzeugtrödelmarkt  im  städtischen
Familienzentrum „Tausendfüßler“, Im Sundern 7, in Bergkamen
statt.

Interessierte Trödler können ab sofort bis zum 11.05. 2015
einen Stellplatz (Tapeziertisch) zu einem Preis von 5 Euro
reservieren. Das Platzangebot ist begrenzt. Anmeldungen und
die  Klärung  weiterer  Fragen  sind  unter  der  Telefonnummer
02306-80141 in der Zeit von 8 bis 16 Uhr möglich.
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Poco  lässt  in  den  Kitas
wieder die Puppen tanzen
Das Kulturreferat und das Einrichtungshaus POCO lassen zum 23.
Mal wieder gemeinsam die Puppen tanzen.

Folgende Aufführungen werden in dem Zeitraum 15. April bis 6.
Mai in den Kindergärten gezeigt:

NaUnd-Theater aus Bochum:Sabine Jäckel ist mit Stücken zum
“Träumen und Wachbleiben“ seit 20 Jahren erfolgreich mit dem
NaUnd-Theater in Deutschland unterwegs. Sie absolvierte eine
Freizeitpädagogikausbildung und ein Studium am Figurentheater
Kolleg Bochum. Sie gehört seit der Mitbegründung des NaDu-
Theaters 1990 zur professionellen Bochumer Kindertheaterszene
und seit 2003 spielt sie unter dem NamenNaUnd-Theater. Frau
Jäckel macht Figurentheater, denn Figuren sind für sie das
ideale Medium, um Phantasien, Wünsche, Träume, Gedanken und
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Ideen zu gestalten und so für die kleinen Zuschauer erlebbar
zu machen. Zwar sind die Figuren aus Holz und Stoff, aber sie
werden in der Phantasie der Zuschauer lebendig. Kinder haben
somit die Gelegenheit, die Gefühle, Abenteuer und auch die
Probleme  der  Figuren  mitzuerleben.  Es  solle  vereinfacht
gezeigt  werden,  dass  niemand  mit  seinen  Schwierigkeiten
alleine ist.

Wenn Spielerin und Spielfigur beide zu sehen sind, kann das
Geschehen auf der Bühne doppelt wahrgenommen werden: einmal,
indem man die Geschichte verfolgt und mit den auftretenden
Figuren mitfiebert, und einmal indem man sich fragt: wie ist
das gemacht oder warum machen die das so. Dabei wird bei den
Kindern die Sensibilität für das Wunderbare geweckt, das im
scheinbar Alltäglichen verborgen liegt, und das Theater bemüht
sich, damit einen Rahmen zu schaffen, in dem die „Kleinsten“
emotional Anteil nehmen können.

„Die bärenstarke Maus Zorbas“

… oder wer was erreichen will, braucht Phantasie!

Hat der Hunger die kleine Maus Kathi übermütig gemacht? Als
starker Bär Zorbas verkleidet fühlt sie sich tapfer genug,
jedes  Abenteuer  zu  bestehen,  und  sie  muss  gar  nicht  weit
gehen…  Zu  dieser  Zeit  lauert  die  Gefahr  schon  vor  dem
Mauseloch. Denn eine neue Mieterin und ihre Katze sind in die
Wohnung eingezogen. „Die bärenstarke Maus Zorbas“ erzählt von
den Gefahren des Lebens und einer unverhofften Freundschaft.
Gespielt wir in einem alten Küchenschrank!

Spieltermine:

Freitag,  17.  April,  10.00  Uhr  AWO-Kindergarten
„Funkelstein“,  Stormstraße  49  d,  59192  Bergkamen-
Oberaden
Montag, 20. April, 10.00 Uhr Kath. Kindergarten „St.
Michael“, Lindenweg 24, Bergkamen-Weddinghofen
Dienstag,  21.  April,  10.00  Uhr  AWO-Kindergarten



„Springmäuse“, Am Südhang 9, Bergkamen-Weddinghofen
Mittwoch,  22.  April,  10.00  Uhr  Ev.  Kindergarten
„Büscherstiftung“, Büscherstraße 46, Bergkamen-Mitte
Donnerstag,  23.  April,  10.30  Uhr  AWO-Kindergarten
„Flohzirkus“, Lessingstr. 7, Bergkamen-Mitte
Freitag, 24. April, 10.15 Uhr Ev. Kindergarten „Grüner
Weg“, Grüner Weg, Bergkamen-Wedddinghofen
Montag, 27. April, 10.15 Uhr Ev. Kindergarten „Arche
Noah“, Rünther Str. 42, Bergkamen-Rünthe
Mittwoch,  29.  April,  10.00  Uhr  Städt.  Kindergarten
„Tausendfüßler“, Im Sundern7, Bergkamen-Oberaden
Donnerstag,  30.  April.  14.00  Uhr  Städt.  Kindergarten
„Mikado“, Eichendorffstr. 23 , Bergkamen-Mitte

Figurentheater Heinrich Heimlich aus Aachen: Heinrich Heimlich
alias Heinrich Zwissler hat nach seiner Ausbildung an der
Figurentheater-Schauspielschule Stuttgart während zehn Jahren
Auftragsarbeiten  im  Bereich  Umwelt-Kindertheater  viele
Erfahrungen  gesammelt.  1998  begann  mit  der  Gründung  des
Figurentheaters  Heinrich  Heimlich  sein  Lebensabschnitt  als
freischaffender Künstler. In Zusammenarbeit mit Musikern und
bildenden Künstlern erarbeitet er Theaterstücke, die für einen
Solospieler konzipiert sind. Als Familienvater liegt Heinrich
Heimlich besonders das Theater für Kinder am Herzen. Er ist
ständig auf der Suche nach schönen und wertvollen Geschichten,
die  er  den  Kindern  erzählen  und  in  immer  wieder  neuen
Spielarten  zeigen  möchte.

„Frederik“ Ein Farbschattenspiel für Kinder.

Frederik,  der  Kleinste  der  Feldmausfamilie,  möchte  schon
mithelfen, wenn die Vorräte für den Winter gesammelt werden
müssen. Doch immer kommt ihm etwas dazwischen – die Welt ist
so schön und es gibt so viel zu entdecken! Und so steht
Frederik mit leeren Händen da, wenn die Anderen ihre Vorräte
in die Höhle tragen. Kein Wunder, dass sie über Frederik den
Kopf schütteln …



Als Frederik jedoch an einem tristen Wintertag seine „Vorräte“
auspackt, zeigt sich, dass man auch Farben und Lieder mit
anderen teilen kann. So übersteht die Mäusefamilie gut gelaunt
die  Zeit  bis  zum  Frühling.  Eine  poetische  Geschichte  zum
Schmunzeln über die Schwierigkeiten eines kleinen Träumers und
darüber, wie er sich zuletzt doch noch nützlich machen kann.

Spieltermine:

Mittwoch, 22. April, 10.00 Uhr Kath. Kindergarten „St.
Elisabeth“, Am Römerberg 2, Bergkamen-Oberaden

Krokodil  Theater  aus  Tecklenburg:  Die  beiden  Krokodile
Hendrikje Winter & Max Schaetzke studierten Figurentheater,
bevor  sie  1987  ihr  Atelier  in  Tecklenburg  einrichteten.
Zusammen  mit  Kollegen  gründeten  sie  das  Theater  Alte
Fuhrhalterei in Osnabrück. Als Tourneetheater gastierten sie
im In- und Ausland. Sie unterrichten Figurenspiel und führen
Regie. Ihr besonderes Interesse gilt der spartenübergreifenden
Arbeit mit Schauspiel, Musik, und Tanz.

Das Krokodil Theater wurde ausgezeichnet mit einem „Goldenen
Kurt“ in Erfurt, dem Kulturpreis des Kreises Steinfurt und dem
Preis vom Fachverband für Puppentheater.

„Vom kleinen Maulwurf, der wissen wollte, wer ihm auf den Kopf
gemacht hat“

Eine Detektivgeschichte mit viel Musik nach dem Kinderbuch von
W. Holzwarth und W. Erlbruch.

Als der kleine Maulwurf eines Tages seinen Kopf aus der Erde
streckte, um zu sehen, ob die Sonne schon aufgegangen war,
passierte es … Platsch! Und etwas Rundes, Braunes landete
direkt auf seinem Kopf. „So eine Gemeinheit!“, rief der kleine
Maulwurf – aber kurzsichtig wie er war, konnte er niemanden
mehr entdecken. Und so beginnt eine turbulente Suche nach dem
Schuldigen …



Spieltermine:

Donnerstag,  23.  April,  10.00  Uhr  Ev.  Kindergarten
„Mittendrin“, Am Römerberg 40, Bergkamen-Oberaden
Mittwoch.  06.  Mai,  10.00  Uhr  AWO-Kindergarten
„Vorstadtstrolche“, Schulstr. 8, Bergkamen-Weddinghofen

Die  Märchenbühne  aus  Dortmund:  Kinderlieder  zum  Mitmachen,
lustiges und spannendes Handpuppentheater sowie frei erzählte
Märchen begeistern und verzaubern Kinder immer wieder aufs
Neue.  Die  Vorstellungen  der  Märchenbühne  machen  Spaß:  Die
Kinder lachen, stampfen, rufen, machen Vorschläge während des
Puppentheaters, verfolgen staunend das Geschehen oder werden
musikalisch miteinbezogen. Daria Nitschke ist Puppenspielerin,
aber auch Musikerin und Erzählerin. Märchen und Geschichten
faszinieren Kinder jeglichen Alters. Märchen zum Wundern und
Staunen, zum Mitmachen und Mitlachen oder zum Zuhören und
Genießen. Wenn Daria Nitschke erzählt zeigt sich ihr Spaß am
Schauspiel – die Geschichte wird lebendig und der Tag wir zu
einem unvergesslichen Ereignis…Seit April 2000 betreibt sie
die  eigene  Bühne.  Ausbildungen:  Dipl.-Sozialpädagogin,
Erzählerin,  Sprecherein/Synchronsprecherin.  Sie  singt  und
spielt verschiedene Instrumente. Ihre Bühnenpräsenz und ihre
schauspielerische  Begabung  erschaffen  neue  Variationen  des
Theaters. Empfohlen durch das Kultursekretariat NRW Gütersloh.

„Der Zauberer Pfiffikus und die Abenteuer-Reise“

Der  Zauberer  Pfiffikus  möchte  ein  Rätsel  lösen  und
herausfinden, wo der schönste Ort der Welt ist. Mit Franz, dem
fliegenden Koffer, macht er sich auf den Weg zum Palast unter
dem Sternenzelt und zum Südpol. Dort findet er nicht nur neue
Freunde, sondern auch die Lösung des Rätsels. Und die ist eine
Überraschung für den kleinen Zauberer…

Spieltermine:

Mittwoch, 15. April, 10.15 Uhr



Ev. Kindergarten „Bodelschwinghhaus“, Ebertstr. 20, Bergkamen-
Mitte

Donnerstag, 16. April, 10.15 Uhr

AWO-Kindergarten  „Villa  Kunterbunt“,  August-Bebel-Str.  7,
Bergkamen-Mitte

Freitag, 17. April, 10.15 Uhr

AWO-Kindergärten „Traumland & Sonnenblume“, Friedrich-Ebert-
Platz 2, Bergkamen-Rünthe

Montag, 20. April, 10.00 Uhr

Städt. Kindergarten „Sprösslinge“, Kamer Heide 51, Bergkamen-
Overberge

Donnerstag, 30. April, 10.00 Uhr

Kath.  Kindergarten  „Montessori“,  Overberger  Str.  4,  59192
Bergkamen-Rünthe

Dienstag, 05. Mai, 10.00 Uhr

Kath.  Kindergarten  „St.  Elisabeth“,  Pestalozzistr.  8,
Bergkamen-Mitte

„Ferien im Märchenland“

Papi König und Prinzessin Veilchenblau möchten die kleine Fee
im Wald besuchen und machen sich getrennt auf den Weg, um
herauszufinden, wer wohl schneller dort ist. Ein Zauberstab,
den sie unterwegs finden, sorgt dafür, dass das Märchenland
durcheinander gerät. Die kleinen Zuschauer sollen helfen, das
Märchenland wieder in Ordnung zu bringen.

Spieltermine:

Montag, 04. Mai, 10.00 Uhr

AWO-  Kindergarten  „Wackelzahn“,  Am  Wiehagen  34,  Bergkamen-



Mitte

Letzte  JeKi-Anmeldephase
gestartet – JeKits kommt und
alle Grundschulen machen mit
Nachdem  der  Kulturausschuss  der  Stadt  Mitte  Februar  die
Weichen  für  eine  Fortsetzung  des  instrumental-musikalischen
Bildungsprogramms JeKi gestellt hatte, haben sich inzwischen
alle Bergkamener Grundschulen für JeKits, das vom Land NRW
geförderte JeKi-Nachfolgeprogramm, beworben.

Jeki fördert junge Musiktalente in den Grundschulen. (Archiv-
Bild)

Ab August werden also alle Bergkamener Erstklässler wie bisher
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in  den  Genuss  eines  kostenfreien  musikalischen
Grundlagenunterrichts kommen, den Lehrkräfte von Musikschule
und Grundschule gemeinsam durchführen und der u.a. auch auf
die Wahl eines eigenen Instruments vorbereitet.

Im darauffolgenden zweiten und dritten Schuljahr können die
Schülerinnen und Schüler dann ihr Lieblingsinstrument direkt
in ihrer Grundschule erlernen und parallel in der zusätzlichen
Orchesterstunde zum Einsatz bringen.

JeKits zieht somit zwar die Möglichkeit des Orchesterspiels
ins zweite Schuljahr vor, verzichtet dafür aber im Vergleich
zum alten JeKi auf das vierte Schuljahr. Ab dem Schuljahr
2018/19 wird das Programm nochmals um ein Schuljahr verkürzt
werden,  also  nur  noch  ein  Jahr  Instrumental-  und
Orchesterunterricht umfassen. Die Musikschule plant allerdings
bereits Ersatzangebote, um den JeKits-Teilnehmern auch nach
dem  Programm  Instrumentalunterricht  in  der  Grundschule  zu
ermöglichen und die Schulorchester aufrechtzuerhalten.

Alle bereits laufenden Grundschuljahrgänge werden das JeKi-
Programm zu den alten Bedingungen weiterführen können. Derzeit
dürfen sich die aktuellen 1., 2. und 3. Jahrgänge für den
Instrumentalunterricht in ihrer Schule an- bzw. weitermelden.

Neuer  Kurs  „Musikmäuse“  für
die Kleinen ab 18 Monate
Die  Musikschule  bietet  ab  April  wieder  einen  neuen  Kurs
„Musikmäuse“ für die ganz Kleinen an. Der Kurs ist geeignet
für Kinder im Alter von 18 Monaten bis 3 Jahren mit ihren
Familien.  Singen,  Musik  hören,  Tanz,  elementares
Instrumentalspiel,  Übungen  für  Rhythmus,  Bewegung  und
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Wahrnehmen füllen wöchentlich 45 abwechslungsreiche Minuten.

Die Gruppe soll dienstags um 15.00 Uhr im Familientreff in der
Pestalozzischule,  Pestalozzistr.  6,  Bergkamen-Mitte
stattfinden  und  am  14.  April  2015  beginnen.  Dozentin  ist
Claudia Lahaye.

Weitere Informationen und Anmeldeunterlagen erhalten Sie an
der Musikschule Bergkamen, Tel. 02306/307730. Das Kursentgelt
beträgt  52,00  €  (10  Kursstunden)  für  ein  Kind  mit
Begleitperson.

 

Sieben Bergkamener Kitas und
sechs Schulen machen mit beim
GWA-Kürbiswettbewerb
Beim  kreisweiten  Kürbis-Cup  der  GWA-Abfallberatung  gehen
insgesamt 58 Einrichtungen an den Start. Somit nehmen rund
1200 Kinder am diesjährigen Wettbewerb teil. Aus Bergkamen
haben sich sieben Kindertageseinrichtungen und sechs Schulen
angemeldet.
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In den letzten Tagen haben alle
angemeldeten  Einrichtungen  von
der  Abfallberatung  ein  „Start-
Set“  erhalten.  Darin  enthalten
sind  Kürbissamen  einer  zum
Verzehr  geeigneten  und
großwüchsigen  Sorte,
Pflanzempfehlungen,  sowie
Gutscheine  für  Kompost  und

Transportsäcke.

„Ziel des Wettbewerbs ist es, die Kinder und Jugendlichen
spannend und nachhaltig an das Thema Kompostierung
heranzuführen“, sagt Dorothee Weber von der GWA-
Abfallberatung. Auf eindrucksvolle Weise sollen die Kinder
selbst die Erfahrung machen, welch ausgezeichnete
Wachstumsgrundlage kompostierbare Küchen- und Gartenabfälle
für gesunde Pflanzen sind. Besonders Kürbisse haben einen
hohen Nährstoffbedarf. „Mit dieser Aktion wollen wir die
positiven Eigenschaften von Kompost veranschaulichen und die
jungen Teilnehmer für diese älteste Recyclingmethode der Welt
sensibilisieren, so dass Küchen- und Gartenabfälle nicht
achtlos weggeworfen, sondern gesammelt, kompostiert und somit
wiederverwertet werden“, erläutert Dorothee Weber.

Mit dem Wettbewerb können die Kindertageseinrichtungen und
Schulen vielfältige und interessante Projekte oder
Unterrichtstunden gestalten. Im Spätsommer werden dann die
Kürbisse mit dem größten Umfang ermittelt und prämiert.

Infos zum Verlauf des Wettbewerbs sind auch unter
www.gwa-online.de zu finden.
Die Sieger des letzten Wettbewerbs in 2013 kamen aus
Bergkamen, Lünen und Selm.

Folgende Bergkamener Einrichtungen sind beim diesjährigen
Wettbewerb dabei:

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2015/03/Kürbis.jpg
http://www.gwa-online.de


Ev. Kindergarten Bodelschwinghhaus

Familienzentrum Mikado

AWO Kindergarten Funkelstein

Kath. Kindergarten St. Elisabeth

Städt. Kindergarten Tausendfüßler

AWO Kindergarten Traumland

AWO Kindergarten Springmäuse

Gerhart-Hauptmann-Schule

Jahnschule

Overberger Schule

Pfalzschule

Realschule Oberaden

Friedrich-von-Bodelschwingh-Schule

Osterferienaktionen  im
Kinder- und Jugendhaus Balu
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Das Kinder- und Jugendhaus Balu bietet in
der  zweiten  Woche  der  kommenden
Osterferien  ein  offenes  Angebot  für
Kinder zwischen sieben und 13 Jahren an.
Das Balu ist in der Zeit vom 7. bis 10.
April. dann täglich von 7 bis 15.30 Uhr
geöffnet,  praktisch  also  eine
„Kinderzeit-XXL“.

Den  Besuchern  steht  das  gesamte  Angebot  des  Kinder-  und
Jugendhauses zur Verfügung. Ob Kicker oder Tischtennis für die
sportlich Aktiven, Bastelangebote für die kreativen Köpfe oder
gemeinsames Spielen: Langeweile kommt hier sicher nicht auf.
Jeden Tag wartet nämlich ein besonderer Programmpunkt auf die
Kinder:

Dienstag, 7. April: Spielenachmittag
Mittwoch, 8. April: Zauberworkshop
Donnerstag, 9. April: Fußballturnier
Freitag, 10.April: Spielenachmittag

Die  Teilnahme  ist  kostenlos,  eine  Anmeldung  ist  nicht
erforderlich. Die genauen Zeiten der Programpunkte legen die
Kinder im Laufe der Woche gemeinsam mit den Mitarbeitern des
Balus fest. Die Kinder haben die Möglichkeit, sich an der
„Schokoria“ mit kleinen Snacks und Getränken zu versorgen.

In der ersten Ferienwoche vom 30.03. – 02.04. hat das Balu
ganz regulär von 14.00 – 21.00 Uhr geöffnet, um auch für
ältere Kinder und Jugendliche ein Angebot in den Ferien zu
gewährleisten.

Weitere Informationen gibt es im Kinder- und Jugendhaus Balu

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2015/03/Plakat_Osterferien_2015_Balu.jpg


(Grüner Weg 4) unter 02307/60235.             

Für  elf  Bergkamener
Grundschulklassen  heißt  es
„Miteinander  statt
Gegeneinander“
Seit  Anfang  Januar  heißt  es  für  elf  Bergkamener
Grundschulklassen  „Miteinander  statt  Gegeneinander“  –  denn
seit  diesem  Zeitpunkt  führt  das  Bergkamener  Streetworkteam
dieses Projekt an sechs der sieben Bergkamener Grundschulen
durch.
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„Miteinader statt Gegeneinander“ – Training an der Overberger
Grundschule.

Hierbei  wird  den  Drittklässlern  in  spielerischen
Trainingseinheiten in der Sporthalle der faire Umgang und die
Kooperation  miteinander  näher  gebracht.  Der  Streetwork
Förderverein Bergkamen e.V. stellt hierfür gemeinsam mit der
„Aktion Mensch“ die benötigten Projektmittel für die erste
Phase des Projektes zur Verfügung.

„Dank  der  großzügigen  finanziellen  Unterstützung  durch  die
Aktion Mensch können wir in diesem Jahr der großen Nachfrage
der  Grundschulen  an  einer  Projektteilnahme  nachkommen  und
mussten glücklicherweise keine interessierte Klasse abweisen.
So erreichen wir schon in diesem ersten Jahr fast 250 Kinder“,
freute  sich  daher  auch  die  zweite  Vorsitzende  des
Fördervereins  Sabine  Bellert.

Insgesamt gliedert sich das Projekt, das von den Bergkamener
Streetworkern  gemeinsam  mit  Deeskalationstrainern  aus  der
Region  durchgeführt  wird,  in  vier  aufeinanderfolgende
Trainingsphasen. So kommt jede Klasse in den Genuss von zwei
Trainingstagen  im  dritten  und  zwei  weiteren  im  vierten
Schuljahr.

„Dieses  Programm  soll  die  solide  Basis  bilden,  auf  der
selbstbewusste,  faire  und  starke  Kinder  sich
eigenverantwortlich entfalten können“, erklärt Bellert weiter.
„Es  wird  in  den  Programmen  nicht  an  Defiziten  angesetzt,
sondern  die  Stärkung  von  Ressourcen  steht  klar  im
Vordergrund.“

Im Schuljahr 2015/16 sollen aufgrund der großen Nachfrage auch
die neuen dritten Klassen die Möglichkeit erhalten, in das
Projekt  einzusteigen,  so  dass  dieses  kontinuierlich  und
nachhaltig durchgeführt werden kann.

Nähere  Informationen  zu  dem  Projekt  „Miteinander  statt



Gegeneinander“  gibt  es  beim  Bergkamener  Streetworkteam
(Anlaufstelle  Streetwork;  Am  Stadion  7a;  59192  Bergkamen;
Telefon 02307/282740)

Mehr  Bergkamener  Kinder
sollen die Kitas besuchen
Mehr  Bergkamener  Kinder  bis  zu  sechs  Jahren  sollen  Kitas
besuchen. Das ist das erklärte Ziel des Jugendamts. Der Anteil
der Mädchen und Jungen, die zuhause bleiben, sei in Bergkamen
wesentlich  höher  als  in  den  vergleichbaren  Nachbarstädten,
erklärte  Jugendamtsleiter  Udo  Harder  am  Donnerstag  den
Mitgliedern des Jugendhilfeausschusses.

Bei den Fünfjährigen sind es laut jüngsten Zahlen rund 10
Prozent von 404 Kindern insgesamt in diesem Jahrgang, bei den
Vierjährigen sind es sogar 13,7 Prozent.

Inwieweit die sogenannte „Herdprämie“ eine Rolle spielt, wurde
in der Sitzung nicht angesprochen. Doch offensichtlich wartet
eine Reihe von Eltern so lange, und das scheint ein weiterer
Grund  zu  sein,  bis  ihr  Nachwuchs  einen  Platz  in  dem
gewünschten  Kindergarten  erhalten.

So  verwalten  acht  der  21  Bergkamener  Kindergärten  eine
Warteliste. In einigen gibt es freie Plätze. Dabei kommt es zu
solch seltsamen Konstellationen, dass es bei zwei Kitas, die
eigentlich Nachbarn sind, bei dem einen eine Warteliste gibt
und bei dem anderen freie Plätze.

Positiv ist allerdings, dass es nicht zu Notsituationen kommt.
Dann etwa, wenn eine Familie nach Bergkamen zieht, kann das
Jugendamt  laut  Udo  Harder  in  der  Regel  einen  freien
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Kindergartenplatz  anbieten.

Der  Betrieb  der  Bergkamener  Kindergärten  kostet  in  diesem
Kindergartenjahr  etwas  mehr  als  9  Millionen  Euro.  Davon
steuert das 3,45 Millionen Euro bei. Die Eltern zahlen 1,23
Millionen Euro. 4,4 Millionen Euro zahlt die Stadt aus eigenen
Mitteln.


